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   Abituraufgaben zu Testverfahren 
 

 

1. (Abi-Gk 2010) „Alkohol auf der Piste“ erhöht bekanntlich das Verletzungsrisiko. Nach einer groß 

angelegten Aufklärungskampagne vermutet die ortsansässige Bergwacht, dass im Skigebiet der Anteil 

p aller Erwachsenen, die auf Alkoholkonsum beim Wintersport verzichten, mindestens 80 % beträgt. 

Die Bergwacht will die Nullhypothese H0: 8,0p ≥  auf dem Signifikanzniveau 5 % testen. Dazu wird 

bei 200 zufällig ausgewählten erwachsenen Wintersportlern ein Alkoholtest durchgeführt. Bestimmen 

Sie die zugehörige Entscheidungsregel mit einem möglichst großen Ablehnungsbereich. 
 

2. (Abi-Gk 2009) Das Unternehmen „Müsli-4-U“ möchte bei seinen Produkten den Geschmack von 

Jugendlichen stärker berücksichtigen. Es vermutet, dass mindestens 50 % der Jugendlichen ein Müsli 

ohne Nusszusatz bevorzugen. Um diese Vermutung zu testen, werden 100 zufällig ausgewählte 

Jugendliche befragt. Wie muss die Entscheidungsregel mit einem möglichst großen 

Ablehnungsbereich lauten, wenn die Vermutung des Unternehmens mit einer Wahrscheinlichkeit von 

höchstens 10 % irrtümlicherweise verworfen werden soll? 
 

3. (Abi-Gk 2008) Der Produzent will eine Fortsetzung der Fernsehshow nur dann finanzieren, wenn mehr 

als 75 % der „Insel-Camp“-Zuschauer dies befürworten. Die Entscheidung für oder gegen eine 

Fortsetzung soll mit Hilfe einer Umfrage unter 200 zufällig ausgewählten Zuschauern dieser Sendung 

gefällt werden. Die Wahrscheinlichkeit, dass die Sendung irrtümlich fortgesetzt wird, soll höchstens 

5 % betragen. Geben Sie die zugehörige Entscheidungsregel an, bei der zugleich die Wahrschein-

lichkeit für ein irrtümliches Absetzen möglichst klein ist. 
 

4.  (Abi-Gk 2001) Ein Gesangverein hat 30 weibliche und 20 männliche Mitglieder. Der Chorleiter vermutet, 

dass die Anwesenheitsquote unter 85 % gefallen ist. Um diese Vermutung zu überprüfen, soll die 

Nullhypothese H0: p ≥ 0,85 auf dem Signifikanzniveau von 5 % getestet werden. Dazu wird bei vier 

Chorproben jeweils die Anzahl der Anwesenden festgestellt. Die Entscheidung soll aufgrund der Summe 

dieser vier Zahlen getroffen werden. Bestimmen Sie die Entscheidungsregel. 

 

5. (Abi-Gk-2002) Der Moderator behauptet, dass mindestens 30 % der Zuschauer „Quiz 2002“ 

mit sehr gut (Note 1) beurteilen.  

       a) Um dies zu testen, sollen 200 zufällig ausgewählte Zuschauer befragt werden. Die    

      Behauptung des Moderators soll mit einer Wahrscheinlichkeit von höchstens 20 % 

irrtümlich abgelehnt werden. Bestimmen Sie die zugehörige Entscheidungsregel mit einem 

möglichst großen Ablehnungsbereich für die Behauptung des Moderators. 

 

      Eine Umfrage, bei der 200 Zuschauer die Noten 1 bis 4 vergeben konnten, brachte    

      folgendes Ergebnis: 

 

 

 

 

 

 

b) Berechnen Sie die von den männlichen Zuschauern und die von den weiblichen 

Zuschauern vergebene Durchschnittsnote auf 1 Dezimale gerundet. Stellen Sie die 

Verteilung der von den Frauen vergebenen Noten in einem Kreisdiagramm dar 

(Prozentwerte und zugehörige Mittelpunktswinkel sind anzugeben). 

c) Der Moderator bezweifelt die Aussagekraft der Umfrage, weil weniger Frauen als 

Männer befragt worden sind. Unter welcher Voraussetzung könnte man diesen Einwand 

zurückweisen? 

 
Note 

1 

Note 

2 

Note 

3 

Note 

4 

männlich 22 55 33 10 

weiblich 30 36 14 0 
 



6. (Gk-Abi 2003) Der Torhüter von Mannschaft A behauptet, dass er einen Elfmeter mit einer 

Wahrscheinlichkeit von mehr als 75 % verwandelt. 

a) Man ist bereit, die Behauptung des Torhüters zu akzeptieren, wenn er von 30 Elfmetern 

mindestens 24 verwandelt. Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird die Trefferqote des 

Torhüters irrtümlich für höher als 75 % gehalten? 

b) Die Nullhypothese %75p:H0 ≤  soll auf dem Signifikanzniveau von 5 % bei einem 

Stichprobenumfang von 30 Elfmetern getestet werden. Bestimmen Sie die zugehörige 

Entscheidungsregel. 

 

 

7. (Gk-Abi 2003) Der Bekanntheitsgrad p des Spitzenkandidaten der Partei liegt derzeit bei höchstens 80 %. Die 

Partei will eine Agentur beauftragen, den Bekanntheitsgrad auf über 80 % zu steigern. Die Partei schlägt der 

Agentur vor, auf Erfolgsbasis zu arbeiten, d. h., sie wird nur im Erfolgsfall bezahlt.  

Um über den Erfolgsfall zu entscheiden, möchte die Partei nach einer festgelegten Zeitspanne die 

Nullhypothese H0 : p ≤ 0,80 an 200 zufällig ausgewählten Wahlberechtigten testen und H0 nur ablehnen, wenn 

mindestens 170 der Befragten den Spitzenkandidaten kennen. 

a) Wie hoch ist dabei das Risiko für die Partei, die Agentur irrtümlich zu bezahlen? 

b) Wie groß ist dabei das Risiko für die Agentur, trotz eines Bekanntheitsgrades von 85 % 

     kein Geld zu erhalten? 

c) Die Agentur ist mit der obigen Entscheidungsregel nicht einverstanden. Sie schlägt vor, 

    diese so zu ändern, dass ihr Risiko, trotz eines Bekanntheitsgrades von 85 % kein Geld  

    zu erhalten, kleiner als 10 % ist. Bestimmen Sie dafür den kleinstmöglichen  

    Ablehnungsbereich. 

d) Ein Mitarbeiter der Agentur liest in der Zeitung, dass der aktuelle Bekanntheitsgrad des  

    Spitzenkandidaten in A-Stadt bei 78 % und in B-Stadt bei 84 % liegt. Er schließt  

   daraus, dass der Bekanntheitsgrad in den beiden Städten insgesamt bei 81 % liegt.  

   Nehmen Sie zu dieser Folgerung Stellung. 

 

 

8. (Abi-Gk 2004) Durch eine Befragung von  100 Abiturprüflingen  soll die Hypothese getestet werden, dass 

höchstens 25 % der Prüflinge dieses Abiturjahrgangs in Bayern noch nicht wissen, wie sie sich nach der 

Abiturprüfung beruflich orientieren sollen. Es wird davon ausgegangen, dass die 100 Abiturienten dieser 

Schule einer zufälligen Auswahl bayerischer Abiturienten entsprechen. Sollten mehr als 32 der 100 Schüler 

noch unentschlossen sein, wird die Hypothese abgelehnt. 

a) Ermitteln Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Hypothese abgelehnt wird, obwohl  

    25 % der Prüflinge in Bayern noch nicht wissen, wie sie sich beruflich orientieren sollen. 

b) Schildern Sie eine Situation, in der bei obigem Test ein Fehler zweiter Art auftritt.  

     Berechnen Sie anschließend die Wahrscheinlichkeit des Fehlers zweiter Art für ein von  

     Ihnen gewähltes Zahlenbeispiel. 

 

 

9. (Gk-Abi 2004) Ein Münzhändler behauptet, dass eine große Urne, die mit sehr vielen  

1-Cent-Münzen gefüllt ist, mindestens 10 % finnische 1-Cent-Münzen enthält. Diese haben als einzige 

Münzen in der Urne Sammlerwert. 

a) Dieter zahlt 15 € und darf dafür 20 Münzen aus der Urne ziehen. Mit welcher   

    Wahrscheinlichkeit geht das Geschäft für Dieter günstig aus, falls 10 % finnische  

    1-Cent-Münzen in der Urne sind und Dieter einen Sammlerwert von 6 € für eine solche 

    Münze ansetzt?  

b) Dieter äußert Skepsis gegenüber der Behauptung des Münzhändlers. Dieser bietet  

    Dieter an, die Hypothese, dass mindestens 10 % finnische 1-Cent-Münzen in der Urne  

    sind, mit Hilfe einer Stichprobe vom Umfang 200 zu testen. Bestimmen Sie die  

    Entscheidungsregel, wenn die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Hypothese irrtümlich  

    abgelehnt wird, höchstens 5 % sein soll. 

 


